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Donauhochwasser in Niederösterreich

Im Westen gleichbleibend, im Osten steigen Pegel weiter

Die starken Regenfälle ließen auch in Niederösterreich die Pegelstände der Donau stark
ansteigen. Laut Landeswarnzentrale werden die Donaupegel bis Mittag noch leicht
ansteigen. Während sich die Situation im Westen Niederösterreichs auf hohem Niveau
weitgehend stabilisiert hat, wird weiter östlich noch mit einem weiteren Anstieg der Donau
gerechnet.

Die NÖ Landeswarnzentrale hat deshalb bereits in der vergangenen Nacht in den
betroffenen Bezirken Hochwasserwarnung bzw. Hochwasseralarm ausgelöst. Zur Zeit
sind die Park-and-ride-Anlagen beim Bahnhof Klosterneuburg, die L 2113
(Rollfährestraße) in Klosterneuburg und das Strombad Kritzendorf gesperrt.

In Ybbs (um 7 Uhr 5,31 Meter), Kienstock (6,73) und Korneuburg (5,77) wird mit keinem
bzw. nur mehr mit einem geringen Anstieg des Wasserstandes gerechnet. In
Wildungsmauer, wo der Pegelstand um 7 Uhr bei 5,83 Meter lag, wird der Wasserstand bis
13 Uhr voraussichtlich auf 6,20 Meter ansteigen.

Da auch die Pegelstände der größeren Flüsse in Salzburg und Oberösterreich sinken und
damit die Donau „keinen weiteren Nachschub erhält“, wird damit gerechnet, dass sich die
Situation in Niederösterreich weiter entspannen wird.

Zu diesem Artikel gibt es eine unterstützende Audiodatei. Diese ist zum Download nicht
mehr verfügbar. Bitte wenden Sie sich an: presse@noel.gv.at
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